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PRESSE-INFORMATION


AUF DER SPUR DER SARNER LATSCHE 

Im versteckten Südtiroler Sarntal ist über die Jahre eine besondere Beziehung zur Latschenkiefer entstanden: Das widerstandsfähige Nadelgehölz wird aber nicht nur als Heilpflanze genutzt. Besucher können die wohltuende Kraft der Sarner Latsche auf Latschen-Wanderungen und im original Sarntaler Latschenkiefernbad erleben

Seit Jahrhunderten verwenden die Bewohner des urigen Sarntals ihre Sarner Latsche als Allheilmittel. Die eindrucksvollen Wirkungen des Latschenkieferöls welches schon sehr früh als antibakteriell, durchblutungsfördernd und entzündungshemmend galt, sind mittlerweile sogar wissenschaftlich belegt. Von den Eigenschaften des „Bergsegens“  können sich jetzt auch Besucher im Sarntal-Urlaub überzeugen. Mit Bergführer Sepp Innerebner wandern Gäste in die abgeschiedene Sarner Bergwelt und entdecken üppige Latschenbestände. Ob auf dem naturbelassenen Latschenweg von der Pichlbergalm zur Getrumalm oder vorbei an den mächtigen Porphyrwänden der Sarner Scharte – auf der Latschenwanderung kommen die Wanderer Schritt für Schritt den Geheimnissen der Wunderpflanze auf die Spur. Sepp erklärt seiner Gruppe, wie das zähe Nadelgesträuch in den rauen Bedingungen an der Baumgrenze überleben kann, welche besonderen Kräfte in der Pflanze stecken und wie diese nicht nur als Destillat für den Menschen nutzbar gemacht werden können. Die geführte Latschenwanderung ist bis 27. Oktober 2011 jeden Donnerstag für zehn Euro pro Person buchbar. Informationen und Anmeldung beim Tourismusverein Sarntal, 
Tel. +39 0471 623 091.

Auf Sarner Latsche gebettet – Ein ungewöhnlich, entspannendes Badeerlebnis

Was gibt es schöneres, als nach einer eindrucksvollen Wanderung in den Bergen in einem warmen, duftenden Bad zu entspannen. Die Bewohner des Sarntals haben diese Freuden schon früh für sich entdeckt und im Einklang mit der Natur ein ganz besonderes Badeerlebnis geschaffen – das Latschenkiefernbad. Hierzu werden ab Juni in aufwändiger Handarbeit in den Sarntaler Bergen Latschenkiefern geerntet. Im wohl einzigartigsten Bad der Welt, dem original Sarntaler Latschenkiefernbad ruhen die Gäste dann in warmen (50°-60° C) und wunderbar duftenden „Reischn“ (Latschen-Häckselgut nach der Destillation). Die durch die Wärme austretenden ätherischen Öle der Latsche verleihen herrliche Entspannung und wirken gleichzeitig gegen Gelenk- und Muskelschmerzen. Ein kalter Guss zum Abschluss regt den Kreislauf an und weckt die Lebensgeister. Das ungewöhnliche Badeerlebnis ist im Sarntal um 24 Euro buchbar. Infos und Buchung: www.alpen-wellness.bz 
Erlebnis-Urlaub im Tal der Sarner Latsche

Wer im Urlaub das Sarntal mit seiner berühmten Sarner Latsche für sich entdecken will: Als Pauschale „Duft der Berge“ ist das Reich der Sarner Latsche bis zum 10. September 2011 mit sieben Übernachtungen in der Frühstückspension für 305 Euro bzw. im Appartement für 349 Euro pro Person buchbar. Im Paket ist neben einer geführten Latschenwanderung und einer Wellness-Anwendung im original Sarntaler Latschenkiefernbad auch eine Panoramawanderkarte inkludiert, mit der Wanderer z. B. den sagenumwobenen „Stoanernen Mandlen“ auf der Hohen Reisch einen Besuch abstatten können. Zusätzlich macht es ein Carepaket mit reinen Sarner Latschen Wellness-Produkten der Sarntaler Firma TREHS einfach, den Duft des Sarntals mit nach Hause zu nehmen. Dieses und mehr Pauschalangebote unter 

www.suedtirols-sueden.info/de/pauschalangebote.html
Sarntaler Latschenduft im Bozner Thuniversum
Das gut versteckte Sarntal ist bis heute von eigenen Bräuchen, der Bergbauernwirtschaft und der Federkielstickerei geprägt. Wer einen Überblick über das in Südtirols Süden gelegene Kleinod bekommen will: Bis September 2011 ist das traditionsbewusste Tal mit seinem charakteristischem Latschenduft zu Gast im Bozner Thuniversum: Das Stammgeschäft des weltweit tätigen Familien-Unternehmens Thun verwandelt sich in damit ein Panoptikum aus atemberaubenden alpinen Landschaften, jahrhundertealter Handwerkskunst und kulinarischen Meisterwerken. Über allem schwebt natürlich der Duft der Sarner Latschenkiefer – Gäste entdecken hier filigrane Federkielstickereien, haubengekrönte Gaumenfreuden und typische Handwerksprodukte aus dem Sarntal. Infos unter www.thun.it/emozionidestate 
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